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I; 46. 111. Jahrgang 1885 111" auuec. Jfe 46

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feie olcieUe seisse Ii commerce- Fdeüb iciale svizzero ill «weil
Bern, 25. April — Berne, le 25 Avril — Berna, li 25 Aprile

Publikationsorgaii der eidgenössischen Departemente für Finanzen, Zoll und Handel

Organe de publicity des Departements fedöraux des Finances, des Döag-es et du Commerce
Organo ii PnMicitä Sei Dipartimenti feäerali per le Finanze, i Dazi ei il Commercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 0. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 pour six mois). — On s'abonne anpres des bureaux de poste et ä l'expedition de la Feuille officielle suisse du commerce a Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 6. (Fr. 3 per semestre). — Associazioni presso gli ufflzi postali ed alia spedizione del Foglxo vfficiale svizzero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. — Partie officielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prevues par le Code federal des obligations.

Der Inhaber der beiden vermißten Wechsel von Fr. 205 fällig Ende
Juni 1884 und von Fr. 200, fallig Ende September gleichen Jahres, beide
d. d. Zofingen den 19. Mai 1884, ausgestellt von B. Siegfried daselbst und
aeeeptirt von der Firma Jean Streuli in Borgen (jetzt im Sihlhölzli-Zürich),
an die Ordre der Spar- und Leihkassa Zofingen, oder wer sonst über
dieselben Auskunft zu geben im Stande ist, wird anmit aufgefordert, binnen
drei Monaten von heute an in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes
sich zu melden und die Wechsel vorzulegen, unter der Androhung, daß
dieselben sonst kraftlos erklärt würden.

Zürich, den 25. Februar 1885.

Im Namen des Bezirksgerichtes II. S. 1. L.,
Her Gerichtsschreiber:

(0. F. 7202) II. Kclmrter.

Handelsregistereiuträge — inscriptions au Registre du Commerce —
Iscrizioni nei Regist ro di Commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — 1. Registro principale
HD. Für die auf X.«schiiiigen bezüglichen Publikationen wird

Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiations
sont faiies en caracteres itaiiques. — Quelle pubblicazioni che
risguardano le cancelfaziftni Mono stampate in lettere
eorsive.

Kanton Zürich — Canton de Zürich — Cantone di Mm
1885. 10. April. Hie Zweigniederlassung Zürich der Firma „ Croce

& Ciea in Nizza-Monferrato (Italien) ist erloschen. Vittorio Croce von Nizza-
Monferrato, wohnhaft in Zürich, hat das Geschäft (Weinhandlung) mit
Aktiven und Passiven übernommen und führt er dasselbe unter der neuen
Firma Vittorio Croce in Zürich fort. Geschäftslokal: Brunngasse.

18. April. Die Firma David Traub in Mannheim-Baden
(Kollektivgesellschafter : Benno Traub aus den Vereinigten Staaten von Nordamerika,
wohnhaft in Zürich, und Wolf Traub von Michelfeld, wohnhaft in Mannheim,

eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichtes Mannheim) hat am
15. April 1885 in Zürich eine Zweigniederlassung errichtet unter der
nämlichen Firma. Natur des Geschäftes: Landwirtschaftliche Sämereien,
Honig- und Gewürzhandel en gros, Darm-Import. Geschäftslokal: Leonhardsgasse

7. Zur Vertretung der Filiale sind nur die Firmainhaber befugt.
21. April. Hie Firma „Patent-Gummiwaaren-Fabrik Zürich-Flttniern

Wilhelm Hergt" ist erloschen. Wilhelm Hergt von Berlin, wohnhaft in Zürich,
und Max Bertschinger von Lonzburg, Kt. Aargau, wohnhaft in Fluntern,
haben unter der Firma Patent-Gummiwajiren-Fabrik Zürich-Fluutern
Bertschinger & C1' in Fluntern eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 1. April 1885 begonnen und Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma übernommen hat. Geschäftslokal: Hochstraße 296.

21. April. Hie unter der Firma „Bucher & Mocku in Wädensweil
bisher bestandene Kollektivges elisehaft hat sich in Folge Todes des einen
Gesellschafters Jtudolf Bucher aufgelöst. Wittwe Lina Bucher geb. Mock
von Egg und Oskar Mock von Uster, beide wohnhaft in Wädensweil, haben
unter der nämlichen Firma Bucher & Mock in Wädensweil eine neue
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1885 begonnen und
Aktiven und Passiven der aufgelösten Kollektivgesellschaft übernommen
hat. Natur des Geschäftes: Mercerie.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Burgdorf.
1885. 20. April. Hie unterm 24. Juli 1884 in's Handelsregister

eingetragene Kollektivgesellschaft Wietimer & Gerber in Burgdorf hat
sich auf 1. April 1885 aufgelöst. Die Liquidation wird durch die
Gesellschafter besorgt.

Bureau de Courtelarg.
20 avril. Le titulaire de la raison « veuve d'Olivier Vuilleumier », ä

Tramelan, inscrite au registre du commerce le 26 fevrier 1883 et publiee
dans la Feuille officielle du commerce le 6 mars suivant, modifie son
inscription ainsi qu'il suit. Le chef de la maison Ch" A'0 Vuilleumier, ä
Tramelan, est Mr Charles Auguste Vuilleumier, Heu Olivier, de et ä Tramelan-
dessus. Genre de commerce: Fabrication d'horlogerie. Bureau: Tramelan-
dessus.

Kanton Glarns — Canton de Glaris — Cantone di Glarona

1885. 21. April. Hie im Handelsregister eingetragene Firma Trachsler
tD Ileus.ii in Mühlehorn ist in Folge liquidation des Geschäftes erloschen.

Kanton Freilinn - Canton de Frilionrg — Cantone di Friüorgo

Bureau de Chätel St-Henis.

1885. 20 avril. Le chef de la maison Leon Gcnoud-Repond, ä
Chätel St-Denis, est Leon Gcnoud-Repond, de et ä Chätel St-Denis.
Commerce: Vente de glace en gros et dötail, provenant du lac T.ussy. Bureaux:
La Coulaz.

Basel-Stadt — Bäle-Tille — Basilea-Cittü

1885. 22. April. Die Aktiengesellschaft Hypothekenbank in Basel
hat am 25. März 1885 neue Statuten angenommen und laut denselben
folgende Veränderungen getroffen : Das Gesellschaftskapital beträgt nunmehr
Fr. 2,500,000, eingetheilt in 2500 Aktien von je Fr. 1000, welche auf
den Inhaber gestellt sind. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen
mit rechtsverbindlicher Wirkung in nachstehenden Zeitungen: Schweiz.
Handelszeitung, Allgemeine Schweizerzeitung, Basler Nachrichten, Schweizer
Grenzpost und Schweiz. Volksfreund. Die Vertretung nach Außen üben die
vom Verwaltungsrathe ernannten beiden Direktoren aus und zwar durch
kollektive Unterschrift; im Verhinderungsfalle des einen derselben zeichnet
der andere gemeinschaftlich mit einem vom Verwaltungsrathe hiezu
bevollmächtigten Angestellten. Erster Direktor ist: Dr August Kündig; zweiter
Direktor ist: Dr Julius Matzinger, beide von und in Basel. Ferner ist zur
rechtsverbindlichen Unterschrift in Gemeinschaft mit einem der Direktoren
ermächtigt der Kassier: Paul Manuel von Bern, wohnhaft in Basel.

Kanton Schaffiiansen — Canton de ScMbonsc — Cantone di Sciaffnsa

1885. 22. April. Hie Firma J. J. Hütt in Schaffhausen (in das
Handelsregister eingetragen am 7. Februar 1883 und publizirt im Schweiz.
Handelsamtsblatt vom 16. Februar 1883) ist in Folge Verzichtes des Inhabers
erloschen.

23. April. Hie Firmen: 1) M. A.msler~A:iibert in Schaffhausen
(in das Handelsregister eingetragen am 1. Februar 1884 und publizirt im
Schweiz. Handelsamtsblatt vom 7. Februar 1884) und 2) Schwestern
JHLezger in Schaffhausen (in das Handelsregister eingetragen am 8. Februar
1883 und publizirt im Schweiz. Handelsamtsblatt vom 16. Februar 1883)
sind in Folge Wegzuges ihrer Inhaberinnen, da seit demselben ein Jahr
verflossen ist, von Amtes wegen im Handelsregister gestrichen worden.

Appenzell A.-Rü. — Appenzell-Rti. eit. - Appenzello est.

1885. 21. April. Die unter der Firma Bank für Appenzell A. Rh.
in Herisau (s. Schweiz. Handelsamtsblatt 1883, Seite 614) zur Förderung
von Handel und Gewerbe am 20. März 1866 gegründete Aktiengesellschaft

hat in ihrer Generalversammlung vom 26. März 1885 ihre Statuten
revidirt. Die Gesellschaft hat Sitz und Gerichtsstand in Herisau. Das Aktienkapital

besteht aus zwei Millionen Franken in 4000 volleinbezahlten
Inhaberaktien von je Fr. 500. Die Generalversammlung der Aktionäre kann
jederzeit eine Erhöhung oder Reduktion des Aktienkapitals beschließen. Die
Bank betreibt nachstehende Geschäftszweige: a. Ausgabe von verzinslichen
Kassenscheinen und Obligationen lautend auf den Inhaber, b. Diskonto-,
Wechsel-, Depositen-, Inkasso-, Giro- und Konto-Korrent-Geschäfte unter
Gewährung von gedeckten und ungedeckten Krediten, c. Gewährung von



Vorschüssen gegen Verpfändung von in- und ausländischen Schuldinstrumenten,
Werthtiteln und Wechseln, d. Vermittlung von Anleihen und Geldanlagen für
fremde Rechnung, e. An- und Verkauf von soliden Werthtiteln für eigene und
fremde Rechnung. Die Publikationsorgane der Gesellschaft sind: 1) das Schweiz.
Handelsamtsblatt; 2) die Appenzellerzeitung; 3) die Appenzeller Nachrichten;
4) das St. Galler Tagblatt; 5) die Neue Zürcher Zeitung. Eine Abänderung
oder Vermehrung dieser Publikationsorgane ist Sache des Verwaltungsrathes.
Organisation der Gesellschaft: a. Die Generalversammlung (alljährlich im
Monat März in Herisau). b. Der Verwaltungsrath, aus 9 Mitgliedern
bestehend ; derselbe vertritt die Gesellschaft in ihren Rechten und Verpflichtungen

nach Außen und vor Gericht, c. Der leitende Ausschuß, bestehend
aus 3 vom Verwaltungsrath aus seiner Mitte gewählten Mitgliedern, d. Der
Direktor, dieser führt, insofern der Verwaltungsrath nichts anderes bestimmt,
die alleinige Unterschrift. Der Verwaltungsrath sorgt für seine Stellvertretung,
e. Die Rechnungsrevisoren. Die Auflösung der Gesellschaft kann nur
erfolgen, wenn 73 der Aktionäre es verlangen, oder wenn das einbezahlte
Aktienkapital durch Verluste um den vierten Theil geschwächt wird. Der
Auflösungsbeschluß ist sofort zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. Die
Generalversammlung bestimmt den Modus der Liquidation. Gegenwärtig
besteht der Verwaltungsrath aus folgenden Mitgliedern: U. Alfred Schiess,
zur Rose, Präsident; Jacques Aider, Vizepräsident; Johannes Baumann;
J. Paul Steinmann; Eman. Meyer-Nägeli; J. J. Nef-Zellweger; F. Haltmever-
Hugentobler und J. J. Frischknecht. Direktor ist: B. Kirchhofer-Tobler.

Kanton St, Sailen — Canton de St-Gall — Cantone i\ San Gallo

Bureau St. Gallen.

1885. 18. April. Die von der Firma B. Rittmeyer & Cie in St. Gallen
an B. B. Zollihofer ertheilte Prohura ist erloschen.

20. April. Carl Emil Lumpert von Tablat, in St. Gallen, ist vom
1. Mai 1885 an Inhaber der Firma Carl Lumpert Selm in St. Gallen,
welche an Albert Oberhänsli von Affeltrangen, in St. Gallen, Prokura
ertheilt. Bettwaaren und Lingerie. Speisergasse 10.

22. April. Inhaber der Firma F. Baltischweiler Rechtsagent in
St. Gallen ist Franz Baltischweiler von Laufenburg, Aargau, in St. Gallen.
Natur des Geschäfts: Inkasso und Vertretungen vor Gericht. Geschäftslokal:
Neugasse 6.

Kanton GranMnden - Canton des Grisons — Cantone dei Moni
1885. 21. April. In Folge Büchtritts des Herrn G. Beeli von der

Birehtion der Heilquellen Gesellschaft St. Moritz in St. Moritz ist dessen

Unterschrift für das Unternehmen mit dem 31. März 1885 erloschen. Herr Ed.
Ganzoni hat von nun an allein die Leitung und Unterschrift besagter
Gesellschaft.

21 Aprile. In seguito alia morte del Signore Pielro Benicolä, unieo
proprietario della ditta „ Pietro Benicolä ", in Arvigo, questa ha cessata
d'esistere. I figli del defunto: demente, Raimondo, Faustino e Lodovico
Denicolä, di Rossa (Calanca) e domieiliati in Arvigo, riprendono la con-
tinuazione degli affari della cessata ditta del loro padre, in nome collettivo,
sotto la firma Fratel Ii Denicolä, in Arvigo, assumendo gli attivi ed i
passivi della cessata ditta Pietro Denicolä. Genere di commercio: Negozio
in legnami. Locale: Alia Sega.

Kanton Aarpn — Canton d'Arpvie — Cantone d'Arpria
Bezirk Baden.

1885. 18. April. Für die Firma Consum - Verein, Spinnerei
Spreitenhach führen die verbindliche Unterschrift für das Rechnungsjahr
1885 der Präsident des Verwaltungsrathes Andreas Streift' in Spreitenbach
und der Verwalter J. Hochstrasser in Spreitenbach.

Kanton Tessin — Canton da Tessin - Cantone del Ticino

Ufficio di Locarno.

1885. 18 Aprile. A tenore dell'art0 579 del Godice federale delle
obbligazioni si notifica essere avvenuto col 31 Marzo p. p. per consenso
reciproco il recesso del socio Sigr Giuseppe fu Giuseppe Buffoni, da Magadino,
domiciliato a Luino, dalla societä costituita anteriormente al 1883 in nome
collettivo sotto la ragione sociale Ruffoni Bernasconi & C., in Locarno,
societä inscritta al registro di commercio Ii 20 Marzo 1883 e pubblicata
sul Foglio federale Ii 9 Aprile 1883.

Kanton faait — Canton de Vand — Cantone di Yaud

Bureau d'Aigle.
1885. 21 avril. Emile Schwarz, de Mellingen, canton d'Argovie,

domiciliö ä Aigle, fait inscrire qu'il est le chef de la maison Em: Schwarz
Als, ä Aigle. Genre de commerce: Commerce de bois, fabrication de
caisses d'emballage, lames d'abat-jour, etc.

Bureau d'Aubonne.

23 avril. Georges - Thöodore Eberhard, de Kloten, au canton de
Zurich, Charlotte-Catherine nee Cevey, femme separee de biens du pre-
nomme Georges-Thöodore Eberhard et Jean Senn, de Hottwyl, au canton
d'Argovie, les trois domicilies ä Aubonne, ont constituö ä Aubonne, sous
la raison sociale Eberhard et Cie, une societe en commandite qui com-
mencera le 1"" mai 1885, dans laquelle Georges-Theodore Eberhard et
Charlotte- Catherine Eberhard nee Cevey sont associes indefiniment respon-
sables et Jean Senn associe commanditaire pour une commandite de quinze
cents francs. Genre de commerce: Imprimerie, papeterie, librairie. — La
maison Eberhard et Cie donne d'ailleurs procuration ä l'associe
commanditaire Jean Senn.

Bureau de Cossonay.

20 avril. La raison Jean Bezenifon, ä Cossonay, est Steinte ensuite
de renonciation du titulaire.

Bureau de Lausanne.
21 avril. En conformite des articles 618 et 626 du Code fedöral

des obligations, l'assemblee generale des actionnaires de la Societe suisse
d'eiectricite, ä Lausanne (Feuille officielle du commerce du 12 mars 1883),
reunie le 11 avril 1885, apres constatation des souscriptions et declaration
des versements effectues, a pris la decision suivante: 1° Le capital social

est porle de cent mille francs ä cent quinze mille francs par remission

de trente actions de cinq cents francs chacune, au porteur. 2" Le
capital des trente actions nouvelles de cinq cents francs chacune a ete
intcgralernent verse, jouissance du 1" janvier 1885.

22 avril. La raison JFierre Vernes, ä Lausanne, est radiee d'office
ensuite de la faillite du titulaire ordonnee par le tribunal civil de Lausanne.

Kanton Menbnn — Canton tie KencMtel — Cantone di Nencbätcl

Bureau de Boudry.
1885. 21 avril. Le chef de la maison Alfred Baillod, ä Gorgier,

est Alfred Baillod, de Gorgier, y domicilie. Genre de commerce: Ghaussurea.
Bureaux ä Gorgier. Gette maison a ötö fondöe le Ier avril 1885.

Bureau de la Ghaux-de-Fonds.
20 avril. La raison lugold-JVaether, ä la Ghaux-de-Fonds, publiee

le 15 mai 1884, dans le n° 39 de la Feuille officielle suisse du commerce,
a etk radiie d'office ensuite de la faillite du titulaire.

Kanton Genf — Canton de GenGve — Cantone di Ginera

1885. 17 avril. La societe en commandite „Louis Barretta <& G°u,

entrepreneurs de bailments, ä Geneve (inscrite etpubliee dans la Feuille officielle
Suisse du commerce de 1883, page 856), est dissoute dis le 31 mars 1885,
ensuite de Vexpiration du terme de Vacte de societe. L'associö gerant Louis
Barretta reste seul charge de la liquidation. Le sieur Louis Barretta,
sus-dönomme, domiciliö ä Genöve, a fonde, dös la möme date, aux Eaux-
Vives et sous la raison Louis Barretta, une nouvelie maison pom- le
commerce des vins en gros et en detail. Bureau: 22, Quai des Eaux-Vives.

17 avril. Le chef de la maison C. D. Guichard, ä Geneve, est Christophe
Dösire Guichard, de Paris, domiciliö h Geneve. Genre d'affaires: Repräsentant
de commerce. Bureau: 19, Gours de Rive.

18 avril. La maison Alx: Foul qui er (entrepreneur de vitrerie el
encadrements), ä Genöve (inscrite au registre du commerce ä Geneve et
publiöe dans la Feuille officielle suisse du commerce page 892, de 1883),
donne dös ce jour procuration, avec pouvoir d'agir tant conjointement
que chacun d'eux separement, ä Mr Jean Marc Duchosal, comptable, et ä

Madame Louise Foulquier, öpouse du dit Mr Duchosal, les deux domicilies
k Genöve.

20 avril. Le chef de la maison Guillaume Schoepflin, ä Genöve,
commencee en mars 1885, est Guillaume Schoepflin, de Mulhouse (Alsace),
domicilie ä Genöve. Genre d'affaires: Tapissier et commerce d'articles
d'ameublements. Magasin: 7, Rond-Point de Rive.

20 avril. Le chef de la maison Jean Ebermeyer, k Geneve,
commencee en janvier 1885, est Jean Francois Ebermeyer, de Geneve, y
domiciliö. Genre d'affaires: Menuisier eböniste, objets d'occasion et achat de
reconnaissances de la Caisse de prets sur gages. Magasins: 18, Pelisserie.

20 avril. Le chef de la maison Augustine Monnot nee Fuget, ä

Geneve, commencee le dix-sept fevrier 1885, est Madame Denise Augustine
Fuget, femme separöe quant aux biens du sieur Francois Monnot, de

Laives (departement de Saöne-et-Loire), domiciliöe ä Genöve. Genre de

commerce: Boucherie. Magasins: 10, Rue du Mole (ancien commerce de

G. Frey).
21 avril. La sociite en nom collectif Lavanchy & Pachon (atelier

d'ebenisterie), aux Eaux-Vives, est dissoute ä daier du trente avril 1885.

L'associi Nicolas Lavanchy reste seul charge du reglement de tons les

comptes.
21 avril. Le chef de la maison J. Louis Greffier, aux Granges

(commune de Dardagny), est Jean Louis Greffier de Yersoix, domicilie aux
Granges. Genre d'affaires: Minoterie.

21 avril. Le chef de la maison Maurice Gorce, ä Genöve, commencee
le vingt avril 1885, est Maurice Gorce, de Aubusson (döparlement de la

Creuse), domiciliö k Geneve. Genres d'affaires: Lingerie et fabrique de
dentelles. Magasin et bureau: 80, Rhone.

21 avril. La raison Mm. JKerle-d'Aubigne, ä Geneve (agence de

la Compagnie d' assurances contre les Faux, le Bhdne), est steinte ensuite
du deces de son titulaire, survenu le dix octobre 1884.

21 avril. La raison Ve Jtey-Mscoffler (fabrique d'eaux minerales
gazeuses), ä Geneve, a cesse d'exister des ce jour, ensuite de la remise du
dit ötablissement au sieur « Chr. Haupt », dejä inscrit au registre comme
nögociant en sales suisses (Feuille officielle suisse du commerce 1883,

page 984).
21 avril. La raison „ Gogne Louis ", au PrieurS (commune du Petit-

Saconnex), a cesse d'exister des le premier avril 1885, ensuite de l'entree
du titulaire dans Vassociation ci-apres. Lessuivants: Louis Cogne, du Grand-
Saconnex, domicilie ä Genöve, et Henri Gardet, du Grand-Saconnex, y
domicilie, ont constitue au Prieurö et sous la raison sociale L' Cogne &
IF Gardet, une sociöte en nom collectif qui a commence le premier avril
1885. Genre d'affaires: Fabrique d'agglomerös et commerce de combustibles.

Bureaux et chantiers: 5, Rue Amat.

EL. Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale

Eintragungen: — Inscriptions: — Iscrizioni:

Kanton Zurich — Canton ie Zürich — Cantone di Znrip

1885. 14. April. Johann Ramsperger, geb. 2. April 1838, Tapezierer,
von und in Zürich.

15. April. Jakob Bollinger, geb. 16. August 1839, Dachdecker, von
Beringen, Kt. Schaffhausen, wohnhaft in Hirslanden.

17. April. Georg Finsler-Schlumpf, geb. 19. Juni 1850, Partikular,
von und in Zürich.

Apnzell A.-Rh. — Apuenzell-Rh. ext, — Apnzello est.

1885. 23. April. Johannes Frischknecht, geb. 31. Juli 1856,
Fahrbote, von Schwellbrunn, in Herisau.
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Zollreklamationen in Deutschland.

Es kommt öfters vor, daß im Verkehr mit Deutschland Zollreklamationen

und Gesuche in Zollangelegenheiten, z. B. betreffend den Veredlungsverkehr,

von den schweizerischen Interessenten entweder direkt an den
schweizerischen Bundesrath, das schweizerische Handelsdeparlement, die
schweizerische Gesandtschaft oder aber, unter Umgehung der deutschen
Unterinstanzen, direkt an die Finanzministerien der einzelnen deutschen
Bundesstaaten gerichtet werden.

Wir machen diesbezüglich auf Folgendes aufmerksam:
In allen Zollreklamationsangelegenheiten, welche sich auf

Bestimmungen des Handelsvertrages stützen, kann die Dazwisohenkunft des
schweizerischen Bundesrathes und die Vermittlung der schweizerischen
Gesandtschaft in Berlin erst dann mit Nutzen eintreten, wenn die
Reklamanten vorher die verschiedenen, in Deutschland hiefür aufgestellten
Instanzen angerufen haben (I. Zoll- und Steuerdirektionen, II.
Finanzministerien und III. Staatsministerien).

Den Veredlungsverkehr betreffend ist im Fernern neuerdings
hervorzuheben, daß nur der sogenannte passive Veredlungsverkehr, d. h. die
zollfreie Wiedereinfuhr der im andern Lande veredelten Waare vertraglich
garantirt ist und daß dagegen iiinsi chtlich der zollfreien Einfuhr der
betreffenden Waaren in den Staat, in welchem dieselben veredelt werden
sollen, keinerlei vertragliche Verpflichtungen bestehen. •

Mithin sind die schweizerischen Industriellen, welche zum Zwecke der
Veredlung Waaren nach Deutschland senden, mit Bezug auf die zollfreie
Zulassung derselben in diesem Lande unbedingt den internen Gesetzen oder
Verordnungen der betreffenden deutschen Bundesstaaten unterworfen. Hieraus

ergibt sich im Weitern, daß in diesen Fällen des Veredlungsverkehrs
(sogennanter aktiver Veredlungsverkehr) von der amtlichen Vermittlung
bezüglicher Gesuche oder Reklamationen durch den schweizerischen Bundesrath

und die schweizerische Gesandtschaft überhaupt nicht die Rede sein
kann, sondern daß die Interessenten direkt mit den deutscherseits
aufgestellten Instanzen zu verhandeln haben.

Es wird den Petenten oder Reklamanten jeweilen leicht sein, durch
eine Anfrage bei den betreffenden deutschen Geschäftsfreunden in Erfahrung
zu bringen, welche Instanzen für solche Reklamationen in den betreffenden
deutschen Gebietsteilen anzurufen sind.

Vor dem Ueberspringen der Unterinstanzen wird dringend gewarnt,
da hieinit neben andern Unzukömmlichkeiten zum Wenigsten ein bedeuten-
der Zeitverlust verbunden ist. Die obern Instanzen fassen nämlich ihren
Entscheid unter allen Umständen erst nach stattgehabter Vernehmlassung
der Unterinstanzen, oder ziehen derartige, mit Umgehung der letztem
erhobene Reklamationen überhaupt nicht in Behandlung, sondern verweisen
die Reklamanten ohne Weiteres an die betreffende Unterinstanz.

So ist namentlich davon abzurathen, daß solche Gesuche oder
Reklamationen an die betreffenden Finanzministerien gerichtet werden, ohne
daß vorher die zuständige Provinzial-Steuer-Direktion in Sachen angerufen
worden wäre.

Bern, den 18. April 1885.

Eidg. Handels- und Landwirtlischafts-Departement.

Reclamations douanieres en Allemagne.
II arrive frequernmerit dans le trafic avec l'AIlemagne que des

reclamations douanieres ou des demandes touchant ä des questions douanieres,
au trafic de perfectionnement par exemple, sont adressöes directement au
conseil föderal suisse, au döpartement föderal du commerce, ä la legation
suisse ä Berlin ou, en negligeant de se pourvoir prealablement aupres des
instances införieures, aux ministeres des finances des divers Etats de l'empire
d'Allemagne.

Nous attirons k cet egard l'attention des interesses sur les informations
qui suivent: Pour toutes les reclamations douanieres basees sur des
dispositions du traite de commerce, l'intervention du conseil föderal
suisse par l'entremise de la legation suisse ä Berlin, ne peut etre utilement
employee, qu'autant que les reclamants ont pröalablement öpuisö les diverses
instances institutes en Allemagne (I. Directions des peages et des
contributions indirectes; II. Ministeres des finances et III. Ministeres d'Etat
(Staatsministerien).

En ce qui concerne le trafic de perfectionnement, on doit rappeler
de nouveau que seul le trafic de perfectionnement passif, c'est-ä-dire la
reimportation dans le pays d'oü il est sorti du produit perfectionne dans
l'autre pays, est garantie par le traite; en revanche, il n'existe aucune
disposition stipulant l'exemption des droits en faveur du produit importe
dans un des deux pays pour v etre perfectionne.

Gonsöquemment, les industriels suisses qui expedient des marchandises
en Allemagne, pour y ötre perfectionnees, sont soumis, sans restrictions,
quant ä l'admission en franchise dans ce pays, aux dispositions de la
legislation particuliere de chacun des Etats de l'empire d'Allemagne. T1

rösulte de ce fait, que, dans les cas oü il s'agit du trafic de perfectionnement
appele actif, il ne saurait etre question, en matiöre de reclamations,

de l'intervention du conseil föderal ou de la legation suisse, mais que les
interesses ont ä s'adresser directement ä l'instance prevue par les lois de
l'Etat allemand que la reclamation concerne.

II sera toujours aise aux petitionnaires ou aux reclamants de se
renseigner aupres de leurs correspondants en Allemagne sur l'autorite ä laquelle
ils auront ä soumettre leurs demandes.

On doit deconsciller vivement de ncgliger de s'adresser en premier
lieu aux instances införieures, car, outre d'autres inconvenients, on s'ex-
poserait ä des retards importants. Les instances superieures ne prennent
d'ailleurs leurs decisions qu'apres avoir entendu les instances införieures
ou bien elles renvoient simplement les reclamants ä se pourvoir devant
•celles-ci. II faut surtout se garder d'adresser des demandes ou des
reclamations douanieres directement aux ministferes des finances des Etats
allemands avant que d'en avoir nanti la direction provinciale des
contributions indirectes (Provinzial-Steuer-Direktion) de laquelle ressort la
contestation.

Berne, le 18 avril 1885.
Departement federal du commerce et de l'agriculture.

Publication de ^administration des postes suisses.
Envois de tabac en Egypte. D'aprtts une recente communication de l'administration

des postes italionnes, les colis postaux dont le contenu consiste en tabac (sous quelle
forme que ce soit) ne peuvent etre aeeeptös ä l'expedition, ni ä destination de l'ltalie
meme, ni k destination de tiers pays en transit par l'ltalie.

Les dispositions de l'ordre de service n° 79 de 1882, en tant qu'il s'agit de
l'acheminement via Italie, ne s'appliquent dorfaavant qu'aux envois de cigares et de
tabac k priser ä destination de l'Egypte qui sont exp/Sdics comme articles de messagerie
ordinaires et adressös ä une tierce personne en Italie, cliargee de leur reexp6dition.

En ce qui concerne l'acheminement via Trieste, ces envois (admis pour Alexandrie
et Port Said) sont soumis aux conditions du tarif de messagerie n° 24. (La voie de
Marseille, 'par les Messageries Nationales [tarif de messagerie n° 6] ne se recommande
pas vu les taxes elevees.)

Les envois de cigares et de tabac k priser ä destination de l'Egypte (l'importation
de tabac en feuilles entieres, en rouleaux ou coupe, reste interdite en Egypte), peuvent
dorenavant aussi s'effectuer comme colis postaux via France (Marseille) et via Autriche
(Trieste) et cela aux conditions suivantes:

1° Via Marseille:
A destination de toutes les loealites autorisees k l'dchange des colis postaux:

fr. 2. 75 (bonification ä la France fr. 2. 25); deux declarations en douane, en langue
francaise.

2° Via Trieste:
a. pour Alexandrie (bureau de poste autrichien): fr. 2. 50 (bonification ä l'Autricke

fr. 2) ;

5. pour les autres locality d'Egypte admises ä l'echange des colis postaux: fr. 2. 75
(bonification k l'Autricke fr. 2. 25); deux declarations en douane, dont une en
langue francaise.

11 va de soi que sur la demande des expediteurs il peut aussi etre expedie, via
Marseille et Trieste, des colis postaux k destination de l'Egypte renfermant autre chose
que du tabac.

_ _

Arrete du eouseil federal concernant la circulation de
produits et de materiel viticoles eutre la Suisse et le» zones

franclie» de la Haute-Savoie et du pay» de Gex.
(Du 21 avril 1885.)

Le conseil föderal suisse, vu l'art. 4 de la convention phyllox6rique internationale
conclue ä Berne, le 3 novembre 1881 (Eecueil offieiel, n. s., tome VI, page 227);

vu l'art. 9 de la convention relative au regime douanier entre le canton de Geneve
et la zone franche de la Haute-Savoie, du 14 juin 1881 (Recueil off., n. s., tome VI,
page 455);

sur la proposition de son departement de l'agriculture,
arrete:

Art. l8r. Les proprietaires qui possedent ä la fois des biens-fonds en Suisse et
dans les zones franches de la Haute-Savoie et du pays de Gex, dans un rayon de 3 km
de chaque cöte de la frontiere, pourront, en derogation des articles 1 et 2 des ariAtes
du conseil föderal des 8 et 26 fevrier 1884, exporter et importer, d'un pays dans l'autre,
des raisins de vendange non foufös, des marcs de raisin, des tuteurs et echalas dejä
employes, des composts et des terreaux.

Les raisins de vendange foules et le marc de raisin appartenant k ces proprietaires

ne sont pas soumis, pour leur exportation et importation, aux prescriptions restric-
tives contenues dans les alineas 3 et 4 de l'art. 2 de la convention phylloxerique
internationale.

Art. 2. Ces facilitds sont subordonnees aux conditions suivantes: 1° La faculte
d'exporter et d'importer les objets mentionnes ci-dessus ne sera accordee que pour les
exigences de Sexploitation. 2° Les proprietaires qui voudront 6tre au benefice du
present arrete devront demander ä la direction des peages de Geneve une carte, qu'ils
devront faire signer par le maire de la commune suisse et par celui de la commune
frangaiac sur le territoire desquelles leurs biens-fonds sont situ6s. Cette carte, conforme
au modele ci-annexe, devra ensuite etre visee par la direction des peages de Geneve
avant que le requerant puisse en faire usage.

La direction des pöages prendra, s'il y a lieu, les informations n6cessaires avant
d'apposer son visa.

La susdite carte devra etre presentee k la requisition de l'employö des peages, soit
ä l'entree, soit ä la sortie des produits mentionnes dans le present arrete.

Art. 3. Tout proprietaire qui contreviendrait aux conditions enoneees dans le
present arrete se verra retirer sa carte sans prejudice de Tarnende prevue ä l'art. 7 de
l'arretd du conseil föddral du 8 fevrier 1884. Dans le cas oü il aurait dispose de sa
carte en faveur d'un tiers, ce dernier sera passible de la meme amende que le titulaire
de la carte.

Art. 4. Le departement de l'agriculture et celui des peages sont charges de l'exe-
cution du present arrete, chacun pour ce qui le concerne.

Aus den Bundesrathsverhandlungen vom 24. April 1885.

Ausländische Konsulate in der Schweiz. Herr William Streuli,
von Horgen, erhält das eidg. Exequatur als Vize-Konsul der Vereinigten
Staaten in Horgen.

Urheberrecht. Der Bundesrath ladet die auswärtigen Regierungen ein,
sich bei einer am 7. September nächsthin, Vormittags 10 Uhr, in Bern
stattfindenden internationalen diplomatischen Konferenz, an welcher der am
17. Oktober 1884 von der ersten Konferenz vereinbarte Entwurf einer
internationalen Uebereinkunft zum Schulze der Urheberrechte definitiv
festgestellt und unterzeichnet werden soll, vertreten zu lassen.

Eisenbahnen. In Art. 3 des Bundesbeschlusses vom 14. Februar 1878
betreffend Fristverlängerung hinsichtlich einer Zahl der Nord - Ost - Bahn
konzessionirter Linien, ist dem Bundesrath aufgetragen, nach Ablauf des
Jahres 1885 zu entscheiden, ob die Nord-Ost-Bahn-Gesellschaft wieder
genügend erstarkt sei, um den Bau der verschobenen Linien an Hand zu
nehmen, beziehungsweise, was die Linien Etzwylen-Schaffhausen und Koblenz-
Stein betrifft, die übernommenen Vertragspflichten zu erfüllen und in welcher
Reihenfolge dies zu geschehen habe.

Es betrifft dies die Linien Thalweil-Zug, Etzwylen-Schaffhausen, Bülach-
Schaffhausen, Koblenz-Stein, rechtsufrige Zürichseebahn, Dielsdorf-Niederweningen.

Um diesen Entscheid treffen zu können, bedarf der Bundesrath:
1) die Baukostenrechnung für jede der einzelnen Linien, unter

Berücksichtigung der gegenwärtigen Preisverhältnisse;
2) die sowohl für jede der einzelnen Linien herzustellende, als auch

unter der Voraussetzung der Erstellung der sämmtlichen verschobenen
Linien hinsichtlich der Gesammtheit derselben zu entwerfende
Berechnung der muthmaßlichen Betriebsergebnisse in Einnahmen und
Ausgaben;

3) die Darstellung der Wirkungen, welche der Betrieb jeder einzelnen
der verschobenen Linien sowohl als die Gesammtheit derselben muth-
maßlich auf die Betriebsergebnisse des dermal igen Nord-Ost-Bahn-
Netzes haben wird.

Der Bundesrath hat nun die Direktion der Nord-Ost-Bahn aufgefordert,
seinem Eisenbahn-Departement diese Mittheilungen bis Ende September 1. J.
zukommen zu lassen.

Zollwesen. Eine Petition der Email- und Metallwaarenfabrik in Zug
um Abänderung einiger Positionen des gegenwärtigen Zolltarife wird der
Bundesversammlung übermittelt, mit dem Antrag, auf das Gesuch nicht
einzutreten.



304

Soll
Lastenposten

IB. 23.
Gewinn- und Yerlust-Rechnung

der Ba.3n.lr In Scliafflianseii
vom Jahre 1884.

Statutarische Genehmigung vorbehalten.
Haben

Nutzposten

33,811

14,065

10

30

3,460

15,915 —

2,550
652 13

3,372 53

6,464 84
186 —

1,210 60

998 65
5,603 60
2,501 05
4,962 —

1,017 09
4,611 55

15,298 25
3,093 05

56,665 95

16,861 65

182,094 24

91,648 52

5,613 50

32,322 93

359,555 59

84,546 70

83,369
1,098
7,180

6,147
26,175

I. Verwaltungskosten.
Entschädigungen an die Verwaltungsbehörden,

exklusive Tantiemen.
Besoldungen und Gratifikationen an die

Angestellten und das Hülfspersonal.
Lokalmiethe.
Heizung, Beleuchtung und Reinigung.
Bureau-Auslagen (Druckkosten, Inserate, Abonnemente,

Eormularien etc.).
Porti, Depeschen und Konkordatsspesen.
Banknotenerstellungskosten resp. Abschreibungen.
Diverse.

II. Steuern.
Bundesbanknotensteuer.
Kantonale Banknotensteuer.
Andere kantonale Steuern.
Gemeindesteuern.

III. Passivzinsen.
a. Auf Schulden in laufender Rechnung:

An Cheoks-Konti.

„ Emissionsbanken und Korrespondenten.
„ Konto-Korrent-Kreditoren.

Ratazinse auf nicht abgeschlossene Konti-Korrent
vom Jahre 1883.

b. Auf Schuldscheinen aller Art.
An kurzsichtige Depositen- und Kassenscheine :

56,630
146

56,776
110

Bezahlte Zinsen.
Ratazinsen auf 31.Dezember 1884.

18,130 [35

1,268 [70

Abzüglich: Ratazinsen vom
Vorjahre.

An Eigenwechsel:

Vergüteter Diskonto einschließlich
Er. 3732. 20 vom Vorjahr.

Abzüglich: Riiekdiskonto auf 31.
Dezember 1884.

An Schuldscheine auf Zeit (Depositenscheine
und Obligationen):

Bezahlte Zinsen und Coupons.
Ausstehende Coupons per 31.

Dezember 1884.
Ratazinsen auf 31. Dezember 1884

81,071 40
26,005 05

14,171 95

121,248 40
36,701 70 Abzüglich: Ratazinsen und aus¬

stehende Zinsen und Coupons
vom Vorjahre.

IV. Verluste und Abschreibungen.
Auf Konto-Korrent-Debitoren.

„ Darleihen.

„ Effekten (öffentliche Werthpapiere).

V. Statutarische Verzinsung und Zuweisung
an eigene Gelder.

Verzinsung des Reservefonds von Er 140,338. 75
ä 4 %.

VI. Reingewinn.
Gewinn-Saldo-Vortrag vom Jahre 1883
Reingewinn des Rechnungsjahres 1884

I. Ertrag des Wechsel-Konto.
Diskonto-Schweizerwechsel:

Vereinnahmte Zinsen und
Kommissionen

Riiekdiskonto vom Vorjahre ä

3Ya und 4 °/0

Abzüglich: Rückdiskonto auf 31.
Dezember 1884 ä 3 bis 3 !/i %

Wechsel auf das Ausland:
Vereinnahmte Zinsen, Kommis

sionen und Kursgewinne
Rückdiskonto vom Vorjahre

Abzüglich: Rückdiskonto auf 31
Dezember 1884

43,400 86

3,719 90

47,120 76

2,797 47

40,080 36
5,367 85

45,448 21

7,464 43

Wechsel mit Eau&tpfand:
Vereinnahmte Zinsen und

Kommissionen 24,428 25
Rückdiskonto v. Vorjahre k 31/i °,o 4,634 55

Abzüglich : Rückdiskonto auf 31. 29,062 80

Dezember 1884 ä 3 °/o 2,655 95

Wechsel zum Inkasso :

Vereinnahmte Inkassogebühren etc

II. Aktivzinsen und Provisionen.

a. Auf Guthaben in laufender Rechnung.

Von Emissionsbanken und Korrespondenten

„ Konto-Korrent-Debitoren

„ Konto-Korrent-Kreditoren
Ratazinsen auf nicht abgeschlossene Konti-Korrent

b. Auf andern Guthaben und Anlagen.
Von Schuldscheinen ohne Wechselverbindlich¬

keit :

Vereinnahmte Zinsen 49,924 110

Zinsrestanzen auf Jahresschluß 8,356 45
Ratazinsen auf 31. Dezember 1884 22,775 55

'lO

40
Abzüglich: Ratazinsen und

Zinsrestanzen vom Vorjahre

81,056

46,030

Von Ilypothekaranlagen aller Art:
Vereinnahmte Zinsen 18,628 45
Zinsrestanzen auf Jahreschluß 10,527 85
Ratazinsen auf 31. Dezember 1884 17,040 15

46,196 45
Abzüglich: Ratazinsen und

Zinsrestanzen vom Vorjahre 18,078 55

Von Effekten (öffentliche Werthpapiere):
Kursgewinne auf eigenen Effekten 25,778 92
Vereinnahmte Zinsen id. 60,730 15
Ratazinsen auf 31. Dezember 1884 17,853 55

104,362 62
Abzüglich: Ratazinsen auf 31.

Dezember 1883 16,263 —

88,099 62
Provisionen u. s. w. auf Ankauf

und Verkauf für Rechnung
Dritter 6,765 46

III. Ertrag der Immobilien.
Von Grundeigenthum nicht zum eigenen Geschäftsbetrieb

bestimmt

IV. Gebühren und Entschädigungen.
Aufbewahrung und Verwaltung von offenen und

verschlossenen Werthtiteln, Werthgegenständen
etc

V. Diverse Nutzposten.

Agio auf Münzsorten und fremden Noten etc.

Inkassogebühren auf Coupons

VI. Eingänge von früheren Abschreibungen.
Nachträgliche Eingänge aus Konto-Korrent und

Darleihen-Konto

VII. Gewinn-Saldo-Vortrag vom Jahre 1883

44,323

37,983

26,406

4,003

29

78

2,861
53,970
16,212

1,383

35,025

44

70

28.117 90

94,865

3,203
1,374

08

112,717 36

232,437 19

1,462 (15

229 45

4,578 57

1,983 42

6,147

359,555
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Aktiven.

ZB- 23.
Jahresscliluss-Bilanz

der Eank Irr Scliaffliairs
auf 31. Dezember 1884.

Statutarische Genehmigung vorbehalten.

en
Passiven.

665,019 |34

292,6*25 ;80

2,777,723 'l8

2,964,198 :55

742,375 ;25

642,000 —

79,205 ,92

8,163,149 04

400,000
94,532 |49

4947532 '49
129,250 l-

41,236 185

78,153 19
214,472 '61

762,026 >62

1,147,969 133
I

717,139 25

34,016 13
116,571 85

857,476 '51
1,292,966 |35

813,755 ,69

167,470 I—
541,674 [70

"7097144 ITO

33,230 55

I. Kassa.

Notendeckung in gesetzlicher Baarschaft.

Uebrige gesetzliche Baarschaft.

Gesetzliche Baarschaft.
Noten anderer Schweiz. Emissionsbanken.

Uebrige Kassahestände.

Ii. Kurzi'ällige Guthaben.

Schweiz. Emissionsbanken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.

III. Wechselforderungen.
Diskonto-Schweizer-Wechsel:

327,773 42 Innert 30 Tagen fällig.
252,547 :05j „ 31—60 Tagen fällig.
164,557 551 „ 61—90 „ „

17,148 j60i iu über 90 Tagen fällig.

Wechsel auf das Ausland:

288,692 91 Innert 30 Tagen fällig.
572,186 |92' „ 31 - 60 Tagen fällig.
300,670 ,80, 61—90
186,418 i70; In über 90 Tagen fällig.

Wechsel mit Faustpfand :

370,756 45 Innert 30 Tagen fällig.
145,311 ,20 „ 31 — 60 Tagen fällig.

73,471 601 „ 61 — 90 „
127,600 I—! In über 90 Tagen fällig.

Schweiz. Obligationen und Coupons von solchen.
Wechsel zum Inkasso.

IV. Andere Forderungen auf Zeit.
Konto-Korrent-Debitoren mit gedecktem Kredit.
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit, gedeckte.

Hypothekar-Anlagen aller Art.

vide Beilage Nr. 2.

V. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit,
Aktien
Obligationen

Effekten (öffentliche Werthpapiere).
Gruiideigenthum, nicht zum Geschäftsbetrieb

bestimmt.

VI. Verpfändete Aktiven.
Effekten (öffentliche Werthpapiere) als Banknotendeckung

hinterlegt (vide Beilage Nr. 2).

VII. Feste Anlagen.
Mobilien zum eigenen Geschäftsbetrieb.

VIII. Gesellscliafts-Konti (Comptes d'ordre).

JRataziusen, Zinsrestanzen und Rückdiskonto auf
Passivposten (vide Detail in der Gewinn- und
Verlust-Rechnung).

I. Notenemission.

Noten in Zirkulation (vide Beilage Nr. 1)

II. Kurzfäüige Schulden.

Kurzfällige Depositen- und Kassascheine
Checks-Konti
Schweizerische Emissionsbanken-Kreditoren
K01 respondenten-Kreditoren
Konto-Korrent-Kreditoren
Verfallene, noch nicht erhobene Zinsen, Dividenden

und Tantieme
Diverse (Unkosten-Konto)

III. Wechselsekuldeii.

Eigen-Wechsel
Tratten und Acceptationen

IV. Andere Schulden auf Zeit.
Schuldscheine (Depositenscheine, Obligationen etc.),

welche im Laufe des nächsten Kalenderjahres
fällig oder nach erfolgter Kündigung
rückzahlbar sind

Schuldscheine (Depositenscheine, Obligationen etc.)
mit Rückzahlungsfrist von länger als einem Jahre

V. Gesellscliafts-Konti (Comptes d'ordre).

Rückdiskonto auf Aktivposten 1 vld.® -"P1"'1 in dei
* > Gewinn- and

Ratazinsen auf Passivposten J Verlust-Rechnung

Zu vertheilender Reingewinn für das Rechnungsjahr

1884

VI. Eigene Gelder.

Einbezahltes Kapital 100 °/o
Ordentlicher Reservefonds (Zuweisung von 1884

und Restanz vom außerordentlichen Reservefonds

inbegriffen)
Gewinn-Saldo-Vortrag auf das Jahr 1885

~\

1,490,258 :91

26,835 |95
153,964 '82
87,192 157

256,919 76

7,428 (30
6,168 |50

430,000
660,303 |45

I"

1,387,200 !—

857,100 i

I—

12,917 |85
40,323 |05

75,000 1 —

1,500,000

168,203 :97
3,331 91

1,000,000

2,028,768 181'

1,090,303 .45

2,244,300

128,240 90!

1,671,535 88i

I

8,163,149 04

Der Reingewinn des Rechnungsjahres beträgt
Hiezu: Entnahme aus der außerordentlichen Reserve

Beilage zu (1er Gewinn- und Verlust-Rechnung der Bank
in Scliaffhausen vom Jahre 1884.

Terthellung des Reingewinnes nach §40* der Statuten.

Fr. 32,322. 93
" _71'290- 23

Fr. 103,613776
Hievon ah: 4 % Zins auf dem Aktienkapital von Fr. 1.500,000 „ 60,000. —

Hievon erhalten: Bleiben Fr. 43,613. 16
Die Angestellten 15 °/o auf Fr. 43,613. 16 plus Fr. 3463. 05

Staats- und Gemeindesteuer, minus Fr. 6147. 45 Vortrag
vom Jahr 1883 Fr. 6,739. 30

15 °/o der Reservefonds von
Fr. 43,613. 16 Fr. 6,541. 95

Fernere Dotation desselben „ 12,000. — „ 18,541. 95

welche folgendermaßen verwendet werden:
1 °/o Dividende an die Aktionäre

25^281. 25
Bleiben Fr. 18,331791

15,000. —
Vortrag auf neue Rechnung Fr. 3,331. 91

* 40 lautet: „ Aus dem in einem Rechnungsjahr erzielten Reinertrage werden zunächst
die Aktien ä 4 °/o verzinst. Der Ueberschuß wird dann verwendet wie folgt:

15 "/a desselben an die Hauptangestellten der Bank;
15 °/o wenigstens zur Bildung eines Reservefonds;
Der Rest zur gleichmäßigen Vertheilung auf sämmtliche Aktien unter

Berücksichtigung etwaiger Abrundung."
Bezüglich der Tantieme-Berechnung wurde in der Generalversammlung der

Aktionäre vom 29. März 1883 beschlossen: Die Bezahlung der Steuer soll auf
die Tantieme keinen Einfluß haben.

Da oben erwähnte Fr. 7463. 05 für Gemeinde- und Staatssteuer in den
Verwaltungskosten im Betrage von Fr. 47,876. 40 inbegriffen sind, so mußten
sie, um die Tantieme berechnen zu können, zu den Fr. 43,613. 16 hinzugezählt
werden.

Beilagen zn der Jaliresschluss-Bilanz
der Bank in Scliaffhausen auf 31. Dezember 1884.

Beilage Ar. 1.
Voten-Status auf 31. Dezember 1884.

Emission In Kassa In Zirkulation
Noten von FY. 50 254,500 — 254,500

„ 100 454,500 — 454,500
„ 500 291,000 — 291,000

1,0007)00 — 1,000,000"

(Beilage Nr. 2, Effekten-Verzeicliniss, siehe folgende Seite.)

Beilage Ar. 3. Eventuelle Verbindlichkeiten.
Weiter begebene, noch nicht verfallene Wechsel aller Art Fr. 2,017,612. 30
Gutsprachen für Dritte „ 2,500. —

Fr. 2,020,112. 30

Beilage Ar. 1.
Stand der ausserordentlichen Beserve.

Stand der außerordentlichen Reserve auf 31. Dezember 1883 Fr. 75,000. —
Hievon ab: Abschreibung auf vier Konti „ 71,290. 23

Bleiben Fr) 3,709. 77
welche Summe auf den ordentlichen Reservefonds übertragen wird.



Beilage \r. 2. Effekien-Yerzeichniss.

Sfid Bezeichnung Nominal-
werih

Kurs Schatzungs¬
werth

500
1

3
11

1

10

90
2

227
1

1

60
10

1

-17

100
17
10

5

59
10
14
10

I. Obligationen.
a. Ah Kotendeckung hinterlegt:

3 °/o Oblig. Kantons Genf
4 °/o
PA 7°
I1/* °/o
47) 7«
474 7o

Solothurnisehen Bank.

Zürcher Kantonalbank
Basel]. Kantonalbank
Hypotkekarkasse des Kts.

Solothurn
Hl0/» Schuld - Verschreibungen der

St. Gallischen Kant.-Bank
b. Im Besitze der Bank.

3 7° Oblig. Credit foucier de France
4%
4 °/r,

474 °/o

474 7»
4 74%
474 >
474 70
474 "/o
474 7»
472 7»

Zürcher Kantonalbank
Stadt Schaffhausen
Spar- u. Leihkasse Unter-

Hallau
Spar- u. Leihkasse B,iehen

Wohlen
Arlesheim
Andorf

„ Ramsen
Zürcher Kantonalbank

47s 7°
472"/»
472 °/o
47-2 O/o

472 7»
474 °/o
5 7»

'

5 %

Bank in Winterthur
Volksbank Biel
Spar- u. Leihk. Suhrenthal
Nordostbahn. 1879.

„ riickzahlb. 1892
Bank für Graubünden
Gotthardbahn, 11. ti. III. Serie

„ II- Hyp.
Bons du Credit Lyonnais

4 7° Oblig. Bank in Winterthur
Vorarlbergbahn
Gotthardbahn

4 7«
4 7'o

iL Vktitm.

Aktien Flidg. Bank

„ Credit Lyonnais

„ Korn- u. Lagerhausgesellschaft

„ Gesellschaft zur Erstellung bil¬
liger Wohnungen

„ Eidg. Transp.-Vers.-Gesellsch.

„ Schweiz. Industrie-Gesellschaft

„ Baumwollsp. Wangen, Stamm.

„ „ Prior.
Bödelibalm-Gesellschaft

50,000
100,000
150,000
47,000
50/)00

100,000

150,000

45,000
2,000

108,500

30,000
5,000
5,000
5,000
5,000

10.00 1

10,500
6,500

50,000
5,000
5,000

113,500
1,00U

500
14,000
60,000
50,000
2,000

ösf. II. 9.290

5,000

23,500
50,000
8,500

5,000
12,500

29,500
öst.II. 25.OH0

W.U. 23,800

5,000

90
pari

son
• 150

pari

74
93

310
520
250

200

100
2500

• 2000

pari
4000
35O0

50

45,000
100,000
150,000
47,000
50,000

100,000 1 -

Total

I

150,000

31,500

2,000
108,500

30,000
5,000
5,000
5,000
5.000

10,000
10,500
6,500

50,000
5,000
5,000

113,500
1,000

500
14,000
60,000
50 000
2,000

16,774
4.900

70

14,570 I—

27,000 | —

3,400 I

—

1,000

2,500
29,500
40,000
49,000

500

642,000

541,674 70

1,183,674 70

_167J_470

1,351,144 70|

tächtamtlicher Theil. — Partie non otficielte.

Parte mt ufficiale.
Eidgenössisches llaftpilichtgesetx. Die Kommission, welche

das Handels- und Landwirthschaftsdeparlement zur Berathung seines Vor-
entwurfes zu einem revidirten Bundesgesetze über die Haftpflicht bei
Verletzungen oder Erkrankungen der Arbeiter bestellt hatte, war am 21. und
22. dies besammelt und hat hauptsächlich die Grundsätze, auf welche der
Vorentwurf aufgebaut ist und seine wesentlichen Verschiedenheiten gegenüber

dem bestehenden Gesetze diskutirt. Die Berathung der einzelneu
Bestimmungen wird später vorgenommen werden. Das Departement wird
inzwischen die Dokumente betreffend die Veranlassung zur Revision und
die grundsätzlichen Bestimmungen des Vorentwurfes vervielfältigen lassen,
um sie jedem Kommissionsmitgliede zustellen zu können. Ueberdies wird
das Departement die Berechnungen, von welchen dasselbe bei Anfertigung
des Vorentwurfes ausgegangen ist und weiche auch in Deutschland und
Gesterreich als Grundlage genommen worden sind, noch durch einen
schweizerischen Experten genau prüfen lassen. Die von einem Mitgliede
der Kommission gemachten Erhebungen betreffend die Betriebs- und
Erwerbsverhällnisse der schweizerischen gegenüber der deutschen Industrie
werden ebenfalls vervielfältigt und jedem Mitgliede der Kommission zugestellt.

Tarife der Eisenhaiiiieis. Wir entnehmen dem «. Bundesblatt»
folgende Publikationen:

a. Schweizerische Nordostbahn. 1) Mit 1. Mai tritt ein II. Nachtrag zum Ausnahmetarif

für den Export von Bau- und Nutzholz etc. aus Bayern nach Romanshorn transit,
Verrieres transit und Genf transit (in Bestimmung nach Frankreich) vom 1. März 1883
in Kraft. Derselbe enthält Reexpeditionstaxen ab Lindau nach Delle transit, Locle
transit, Verrieres transit und Genf transit, und kann bei der Station Romanshom, sowie
hei dem Tarifbureau unentgeltlich bezogen werden.

2) Mit 1. April sind für den Güterverkehr zwischen Oesterreich-Ungarn einerseits
und Süddeutschland (Baden, Württemberg, Elsaß-Lothringen etc.) anderseits neue Tarife
in Kraft getreten, welche bezüglich des Verkehres mit Elsaß-Lothringen theilweise auch
im Transit über die Schweiz Anwendung finden. Die Tarife können auf der
Güterexpedition Basel, sowie auf dem Tarif bureau eingesehen werden.

b. Südwestdeutsch-schweizerischer Verband. Für den Transport von Zucker ab den
Stationen Mannheim und Waghäusel der Badischen, sowie Ludwigshafen und Frankenthal

der Pfälzischen Bahnen nach Pratteln, Station der Schweizerischen Centraibahn,
treten mit 1. Mai direkte Ausnahmesätze in Kraft. Diese Frachtsätze können bei den
betheiligten Verwaltungen, sowie bei den obbenannten Stationen in Erfahrung gebracht
werden.

c. Schweizerische Centraibahn. 1) Für den direkten Personen- und Gepäckverkehr
zwischen schweizerischen Ilauptstationen einerseits und Stationen des mitteldeutschen
Eisenbahnverbandes anderseits tritt mit 1. Mai nächstkünftig ein neuer Tarif in Kraft,
wodurch der gleichnamige Tarif vom 1. Juni 1881 nebst Nachträgen aufgehoben und
ersetzt wird. Der neue Tarif liegt bei den Verbandstationen zur Einsicht auf.

2) Für den direkten Personen- und Gepäckverkehr Elsaß-Lothringen-Schweiz tritt
mit 1. Mai nächstkünftig ein neuer Tarif in Kraft, wodurch derjenige vom 1. Juni 1882
nebst Nachträgen aufgehoben und ersetzt wird. Dieser neue Tarif enthält gegenüber
dem bisherigen für einige Relationen ermäßigte Personen- und Gepäcktaxen, ferner einige
neue Taxen für Retourbillete. Derselbe kann bei den Verbandstationen eingesehen
werden.

d. Vereinigte Schweizerbahnen. Fitr den Transport von behauenen Steinen in
Wagenladungen von 10,000 kg ab Ostermundingen nach St. Gallen sind unter folgenden
Bedingungen ermäßigte Frachtsätze für die Strecke Winterthur - St. Gallen im Rück¬

vergütungswege bewilligt worden: a. bei Auflieferung von mindestens 70
Wagenladungen per Jahr: Fr. 45. 60 per Wagen; b. bei Auflieferung von mindestens 100
Wagenladungen per Jahr: Fr. 39. 80 per Wagen.

Tarifs des chemins de fer suisses. Nous empruntons ä la
Feuille federals saisse les publications .-uivantes:

Jura-Berne-Lucerne. 1° A partir dn 20 juillet prochain, le tarif international
commun G. V., n° 1, du 15 mai 1884, pour le transport des voyageurs et de leurs
bagages entre certaines stations des chemins de fer de l'Ouest, du Nord et de l'Est
frangais et diverses localites de la Suisse, de l'Allemagne, de l'Autriche et de l'Italie
sera annule. II en paraitra une nouvelle edition contenant diverses modifications de
taxes et dont l'entrde en vigueur fera l'objet d'une publication speciale.

2° A partir dn 13 avril courant, les taxes designees ci-aprfes seront appliquees,
par voie de detaxe, pour le transport de päte de bois en wagons complets de 10,000 kg
ou payant pour ce poids:

Reuehenette-Verriri-es-transit fr. 5. 28 par tonne
Reuchenette-Geneve-transit „ 9. 54 „ „(frais de chargement et de dechargement non compris).

l&apports annnels de chainbres de commerce saiisses,
etc. Les chambres de commerce de Bäle et de Geneve et le directoire
commercial de St-Gall out publie successivement leurs rapports annuels
ces dernieres semaines.

Le premier de ces rapports traite d'une maniere assez etendue de
rimportance de l'annee eeoulee au point de vue des affaires. Celle-ci a

apporte au commerce de nombreuses disillusions et pour certains articles
des baisses de prix depassant toutes les previsions. Le defaut d'esprit
d'entreprise, la surproduetion et le manque de travail dans plusieurs contrees
industrielles, specialement daus les grandes villes, caracterise la seconde
moitiü de l'annee. Les mesures de precaution prises contre le cholera ont
exerce une iniluence nuisible sur ie mouveinent commercial; les annexions
par la force des armes de grandes contrees de l'Afrirjue et de l'Asie ont
egaiement entrave le commerce international; l'agrieulteur americain a
rencontre la concurrence des producteurs de bid et de viande des Indes
britanniques et de l'Australie, ce qui a eu pour consequence de dimmuer
sa faculte consommatrice en produits europeens; la meine concurrence a

produil en Angleterre des effets analogues.
Le rapport consacre ensuite d'interessants develop}lements aux augmentations

de droits en France et en Allemagne, aux mernoires primes de
MM. Meyer, Schellenberg, Fischbach et Boos touchant ('introduction de
nouvelles industries en Suisse, aux efforts pour assurer une meilleure
representation des interets economiques de la Suisse ä l'etranger, ä la
statistique commerciale.

Les rapports de St-Gall et de Geneve renseignent d'une maniere
instructive sur les questions trailees pendant le cours de l'annee par chacuno
de ces deux societcs; le nombre des objets sur lesquels elles ont ete
appelees ä deliherer temoigne d'une activite particuliere de la part des
cercles dirigeants.

Aktiengesellschaften der Schweix. Nach dem «Volkswirth-
schaftslexikon der Schweiz n (Verlag von Schmie!, Franke & Gie in Bern),
bestanden Ende März 1885 in der Schweiz circa 1135 Aktiengesellschaften
mit circa 973'595,476 Fr. haftbarem Aktienkapital.

Auf die einzelnen Kantone entfallen:
Kanton.

Aargau
Zahl d. Ges.

28
JY.

20'3 7 9,8 7 5
Kanton.

Schaffhausen
Zahl d. G

16
3. Fl'.

S'049,520
Appenzell A.-Rli. 13 8'087,555 Schwyz 7 5'548,500
Baselland 9 3'000,000 Solothurn 30 15'721,202
Baselstadt 36 177'518,300 St. Gallen 74 84'036,457
Bern 274 85'382,642 Tessin 17 7'203,360
Freiburg 27 10'697,865 Thurgau 19 95)48,520
Genf 99 84'129,178 TJri 2 6'729,200
Glarus 8 2'475,403 VVaadt 188 162'114,410
Graubiinden 22 6'295,750 Wallis 8 1'149,750
Luzern 36 51 672,390 Zürich 107 183'095,736
Neuenburg 102 24'449,680 Zug 12 16'767,483
Obwalden 1 42,700 Total 1135 973'595,47G

Das Yolkswirthsebaftslexikon verzeichnet auch die Vertheilung der
Aktiengesellschaften nach Unternehmungen sowie die Repartition der
Unternehmungen nach Kantonen.

Bauknotenkont rule. In Nachstehendem bringen wir aus dem
bundesräthliclien Geschäftsbericht pro 1884 den Abschnitt betreffend die
Banknotenkontrole zum Abdruck:

1) Beziehungen zu den Emissionsbanken, Inspektionen
bei denselben und den Depositenämtern. Auch in diesem Jahr
vollzog sich der Verkehr mit den Emissionsbanken in sehr befriedigender
Weise und können wir nur bestätigen, was bereits im lelzten Bericht hierüber

mitg. theilt wurde. — Die Wochensituationen und Monatsbilanzen
langen pünktlich ein und die Veröffentlichung derselben erfolgt regelmäßig
im Handelsamtsblatt. — Die Inspektionen, 49 an der Zahl, konnten im
Berichtjahre bei sämnitlichen Deposilenümtern und Emissionsbanken bis
auf 4 vorgenommen werden, welche in Folge Erkrankung des Inspektors
der Emissionsbanken auf das Jahr 1885 verschoben wurden. Ein einziger
Fall von Zuwiderhandlungen gegen die gesetzlichen Bestimmungen wurde
durch die stattgefundene Inspektion konstatirt. Unwesentliche Bemerkungen
betreffend Registrirung des Banknotenverkehrs, formwidrige Darstellung
einzelner Posten in den Monatsbilanzen, sowie ungenaue Ausscheidung von
Gold und Silber in den Wochensituationen, kamen in diesem Jahre noch

vor, doch können wir mit Befriedigung konstatiren, daß die Banken in
anerkennenswerther Weise unsere Anordnungen zu befolgen suchen. — Das

im Jahre 1883 definitiv festgestellte Schema für die Jahresrechnungen der
Emissionsbanken hat sich gut bewährt; die Schlußrechnungen gingen
regelmäßig und meistens korrekt ein. Vom Inspektorat nothig befundene

Richtigstellungen wurden mit einer einzigen Ausnahme unbeanstandet

angenommen.

2) Rekurse, grundsätzliche Entscheide. Bei Verifikation der
Jahresschlußbilanz einer Staatsbank stellte es sich heraus, daß dieselbe zur
Kompletirung des statutengemäßen Zinses des Dotationskapilals das letztere
selbst angegriffen hatte. Die betreffende Bank wurde eingeladen, dem
Bundesrath nach Art. 40 des Banknotengesetzes von dieser Verminderung
des Dotationskapitals Kenntniß zu geben.

Auf die Weigerung der Bank, diesem Begehren nachzukommen, wurde
vom Finanzdepartement bei der Publikation der Bilanz eine diesbezügliche
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Bemerkung beigefügt. Die betreffende Kantonsregierung führte beim Bundesrat

dagegen Besehwerde und verlangte den amtlichen Rückruf der
gemachten Bemerkung mit Hinweisung auf ein kantonales Dekret, welches
unter Anderem die Bestimmung enthält, es seien die über den Reingewinn
hinaus bezogenen Gelder dem Staat auf einem Spezialkonto zu belasten
und die Ergebnisse der nächsten Jahre in erster Linie zur Deckung dieses

Kontos zu verwenden.
Der Bundesrath beschloß, das Begehren der Kantonsregierung

abzuweisen, dagegen auf Verlangen das angeführte Dekret als Beilage zur
Jahresrechnung nachträglich amtlich zu veröffentlictien; ferner die Regierung
darauf aufmerksam zu machen, daß, wenn der vorliegende Fall sich im
laufenden oder spätem Jahren wiederholen sollte, der Bundesrath die
Beachtung des Art. 40 des Banknotengesetzes verlangen müßte unter
Hinweisung auf Art. 48 f. des angeführten Gesetzes.

Bei einer Inspektion zeigte es sich, daß eine Staatsbank sich
Widerhandlungen gegen die gesetzlichen Bestimmungen über die Baardeckung.
der Notenzirkulation hatte zu Schulden kommen lassen. Auf Antrag des

Finanzdepartements wurde dieselbe dem Strafrichter überwiesen.
Die betreffende Kantonsregierung gibt in einem Schreiben verschiedene

Aufklärungen über die Organisation und die Verhältnisse dieser Bank,
wonach zur Konstatirung der Notenzirkulation und der daraus sich
ergebenden nolhwendigen Baardeckung die in den Kassen der Agenturen
befindlichen eigenen Noten als eigene in Kasse zu betrachten seien.

Entsprechend dem Aufrage des Finanzdepartements wird der Regierung
erwidert, der Bundesrath könne ihre Anschauungsweise nicht theilen; die
Agenturen stehen durchaus in keinerlei Beziehung zum Banknotengesetz.
Die« Verwaltung der Bank habe seiner Zeit in einem Schreiben an das

Finanzdepartement ausdrücklich erklärt, «daß ihre Agenturen weder als
Zweiganstalten noch als Einlösungsstellen im Sinne von Art. 19—21 des

Bauknotengesetzes angesehen werden können», da die Funktionen derselben
nur diejenigen von Mandataires der Hauptbank seien, welche Angaben in
dem Reglement über die Organisation und die Thätigkeit dieser Agenturen
ihre Bestätigung finden.

Die strafgerichtliche Erledigung dieses Falles fällt in die nächstjährige
Berichtsperiode.

Auf die Beschwerde einer Emissionsbank, daß ein anderes Emissionsinstitut

den Gegenwerth von Noten, die ihm von einer ihrer Agenturen
zugesandt worden, an die Hauptbank statt direkt an die betreffende Absendestelle

adressirt habe, wurde vom eidg. Finanzdepartement erwidert, daß,
da diese Agenturen nicht als Zweiganstalten im Sinne der Art. 19—22 des
Bundesgesetzes offiziell anerkannt seien, die betreffende Bank zu diesem
Vorgehen gesetzlich berechtigt sei.

3) Wirthschaftliche Erscheinungen. Mit einer durchschnittlichen

Ziffer von zirka 128.-, Millionen Franken erreicht im Berichtjahre
die schweizerische Notenemission die Höhe von 44 Fr. per Kopf der
schweizerischen Bevölkerung und beträgt somit mehr als das Dreifache der Emission
des Jahres 1870, welche per Kopf der Bevölkerung eine Ziffer von zirka
14 Fr. aufweist.

Die auswärtigen Staaten mit Metallwährung weisen pro 1884 hinsichtlich
ihrer fiduziaren Zirkulationsmittel (Staats- und Banknoten zusammen
gerechnet) folgende Ziffern per Kopf der Bevölkerung auf: Frankreich 84 Fr.,
Belgien 83 Fr., Italien 38 Fr. und England 27 Fr. Mit der ausländischen
verglichen erscheint demnach unsere Notenemission nicht als excessiv.

Die durchschnittliche effektive Notenzirkulation unseres Landes — im
Berichtjahre 114 Millionen Franken oder zirka 40 Fr. per Kopf—beträgt
beinahe das Sechsfache unserer Notenzirkulation von 1870, in welchem
Jahr dieselbe per Kopf der Bevölkerung sich nur auf zirka 7 Fr. belief.

Diese enorme Vermehrung von Emission und Zirkulation vollzog sich
jedocli zum geringsten Theil während der Geltungsperiode des schweizerischen

Bmknotengesttze.-, sondern während des Zeitraumes von 1870 bis
1881, indem in letztgenanntem der Einführung des Gesetzes unmittelbar
vorausgehendem Jahr die Emission bereits 112.4, die Zirkulation bereits
99.4 Millionen Franken betrug, es hat sich somit jene im Zeitraum von
1881/1884 jährlich um 0.5, diese um 5 Millionen vermehrt, während im
Zeitraum von 1871/1881 jene eine jährliche durchschnittliche Vermehrung
von 6.g, diese eine solche von 7.3 Millionen Franken erzeigt.

Fassen wir den Zeitraum von 1870/1878 besonders in's Auge, so
finden wir in demselben eine durchschnittliche jährliche Zunahme der
Emission um 11, der Zirkulation um IO.3 Millionen. Es scheint bienach
das Banknotengesetz eher eine mäßigende als eine überreizende Wirkung
auf die Entwicklung unseres Banknotenwesens auszuüben und derselben
naturgemäße Schranken zu ziehen, was durch die Erfahrung bestätigt wird,
daß zu gewissen Zeiten des Berichtsjahres 97 %i somit beinahe der volle
Betrag der emittirten Noten in Zirkulation kamen.

Abgesehen davon, daß die Uniformität und größere Sicherheit der
Noten, -- die Unhandlichkeit des Silbers und die Knappheit der im
Verkehr befindlichen Goldmünze die Zirkulation der Noten begünstigen muß,
hat eine mäßige jährliche Zunahme der Emission und der Zirkulation, insoweit

sie der Zunahme der Bevölkerung und des Verkehres entspricht., an
sich nichts Beunruhigendes.

Was die Baarvorrälhe der Emissionsbanken betrifft, so weisen dieselben
in den letzten Jahren folgende Ziffern und Verhältnisse auf.
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* Vor Inkrafttreten des Banknotengesetzes.

Auch hier liegen im Allgemeinen die Verhältnisse seit Inkrafttreten des
Banknotengesetzes sichtbar günstiger als früher, wogegen nicht zu
übersehen ist,, daß im Berichtjahr hei einzelnen Banken allerdings zeitweise die
freie verfik/bare Baarschaft gegenüber der Ziffer der kurzfälligen
Verbindlichkeiten auf ein unglaubliches Minimum herabgedrückt wurde; auch zeigt
der Stand der Baarschaft im Laufe des Jahres Schwankungen in einem
Umfang, der darauf hinweist, daß bei der Zersplitterung unseres Emissions-
wesens und bei der rücksichtslosen Konkurrenz unter den Bankinstituten
eine zielbewußte allgemeine Regulirung des Geldstandes durch das Mittel
entsprechender Veränderung des Diskontosatzes kaum möglich ist.

Bereits im Geschäftsbericht pro 1883 wurde darauf hingewiesen, daß
der Diskontosatz ein konstant gedrückter, niedriger sei und zwar im Widerspruch

mit den Befürchtungen, daß derselbe in Folge der neuen gesetzlichen

Bestimmungen ein erhöhter werden würde. Diese Erscheinung ist
im verflossenen Jahre nicht nur dieselbe geblieben, sondern es ist der
durchschnittliche Diskontosatz sogar unter denjenigen der letzten Jahre
gefallen.

Derselbe betrug durchschnittlich an den Hauptbörsen der Schweiz :

1881 Zürich, Basel und Genf 4.03 °/o
1882 1. Semester, vor Inkrafttreten des Bundesgesetzes 4.7» %
1882 IL » nach » » » 4.u °/o
1883 » » » » 2.99 °/o
1884 » » » » 2.85 %

In den Zeitpunkten, in denen sich 97 % der Emission in Zirkulation
befanden, nämlich Martini und Ende Dezember 1884, blieb der Diskonto
in Zürich auf 4 °/o, in Basel und Genf auf 3 'A u/°> während die gesetzliche
Baarschaft gegenüber d?r Zirkulation zwischen 54 und 56 °/o betrug.

Zu bemerken bleibt, daß der durchschnittliche offizielle Diskontosatz
(Genf, Zürich, Basel) für die Jahre 1877/1884 nur 3.so °/o beträgt und
schon vor Inkrafttreten des Bauknotengesetzes eben so tief zu stehen kam,
als in den beiden letzten Jahren. Er betrug nämlich im Jahr 188Ü nicht
mehr als 2.97 %, und es wäre deswegen verfrüht, aus den Diskontosätzen
von 18-3 und 1884 besondere Schlüsse hinsichtlich des Einflusses unseres
Banlinotengesetzes ziehen zu wollen, da die jeweilige Höhe des Diskontos
auch durch Umstände mitbedingt werden kann, welche mit unserem
Banknotengesetz in keinem Zusammenhang stehen.

Verglichen mit dem Ausland ist unser Diskonto auch dieses Jahr unter
dem tiefsten Satze der auswärtigen Staaten geblieben, indem der
Jahresdurchschnitt der publizirten Diskontosätze pro 1884 sich stellt:

In England auf 2.93 °/°, in Frankreich auf 3 °/o, in Holland auf 3.is °/o,
in Belgien auf 3.27 °/o, in Deutschland auf 4 °/o, in Italien auf 4.46 °/o.

Die Zusammensetzung der ßaarschaftsbestände betreffend, bekunden im
Allgemeinen die Emissionsbanken das Bestreben, die Baardeckung der
Noten vorwiegend in Gold anzulegen, und es erzeigten die Kassaausweise
auch im Berichtjahr eine Vermehrung des Goldvorralhes, der zwischen
*/s und s/' der Kassabestände sich bewegte und auf Jahresschluß 46.» Millionen
betrug.

Im Berichtjahre wurden von der eidgenössischen Kasse den Emissionsbanken

2.7 Millionen Gold schweizerischer Prägung unter sicherndem
Vorbehalte zur Einverleibung in die Baardeckung der Banknoten überwiesen.

Schweizerischer Handels- und Indnstrieverein. Am
1. Mai findet im ßörsengebäude in Zürich die VI. Sitzung der Schweiz.
Handelskammer statt. Von den zu behandelnden Geschäften nennen wir:
Handelsvertrag mit Oesterreich, Veredlungsverkehr, Rückvergütung des
Zuckerzolls (Motion Borger), Betreibungs- und Konkursgesetz.

An die Sitzung der Handelskammer wird sich die ordentliche Delegirten-
versarnmlung des Handels- und Industrievereins anreihen, um den Bericht
des Vororts über das 15. Vereinsjahr entgegenzunehmen, sowie sich über
das projektive eidg. Betreibungs- und Konkursgesetz auszusprechen.

Mitglieder der Schweiz. Handelskammer sind die Hfl.:
C. Gramer-Frev, Präsident; F. Rieter-Bodmer; Julius Maggi; H. Wunderly-

v. Murall; Ed. Blumer; J. Borel-Courvoisier; Felix Conod; Rud. Geigy-
Merian ; E. von Gonzenbach; Ph. Heitz; J. J. Hohl; A. Saxer; Rudolf Schmid ;

Jules Weibel; G. Widmer-Heusser.
Sektionen des Schweiz. Handels- und Industrievereins sind:

1) Schweizerischer Spinner-, Zwirner- und Weber-Verein.
2) Verein schweizerischer Woll- und Halbwoll-Industrieller.
3) Verein schweizerischer Maschinen-Industrieller.
4) Societe intercantonale des industries du Jura.
5) Aargauischer Handels- und Industrie-Verein.
6) Kommission für Handel und Gewerbe des Kantons Appenzell A.-lib.
7) Handels- und Industrie-Verein Ilerisau.
8) Basler Handels- und Industrie-Verein.
9) Bernischer Verein für Handel und Industrie.

10) Association commerciale ef industrielle genevoise.
11) Handelskommission des Kantons Glarus.
12) Börsenverein Glarus.
13) Handelskammer des Kantons Luzern.
14) Kaufmännisches Direktorium St. Gallen.
15) Handels- und Industrie-Verein Solothurn.
16) Thurgauischer Handels- und Gewerbe-Verein.
17) Societe industrielle et commerciale du canton de Vaud.
18) Kantonale Kommission für das llandelsweseu (Zürich).
19) Kaufmännische Gesellschaft Zürich.
20) Seiden-Industrie-Gesellschaft des Kantons Zürich.
21) Getreidebörse Zürich.
22) Kaufmännische Gesellschaft Winterthur.

Die Bandfabrikatlon im Jahre 1881. Im Jahresbericht
der Basler Handelskammer pro 1884 findet sich folgende Darstellung des
Geschäftsganges der Bandfabrikation:

«Während der ziemlich gute Gang der Bandfabrikation im Jahre 1883
sich noch auf die ersten Monate des Jahres 1884 hinüberspielte, und die
Beschäftigung der Fabrik in den ersten zwei Monaten desselben eine
genügende zu nennen war, so fiel vom Monat März an das Geschäft bedeutend
ab und blieb bis zum Ende des Jahres in einer unerquicklichen Lage,
sowohl in Bezug auf Mangel an Bestellungen als auch auf steten Rückgang
der Preise für das Fabrikat. Dieselbe Sachlage zeigte sich auch auf den
Konkurrenzmärkten, und hatte die hiesige Fabrik wohl selten in so hohem
Grade von der ausländischen Konkurrenz zu leiden gehabt, wie während
des verflossenen Jahres. Namentlich war Basel in Folge der billigen Lohn-
verhältnisse, unter denen die französische Konkurrenz seit langer Zeit
arbeitet, in einer ungünstigen Lage, und es gingen aus diesem Grunde manche
Geschäfte von hier auf unsere dortigen Konkurrenten über. Dazu war der
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Konsum in England und Amerika sei! April sehr zurückgegangen, und die
Verkaufes,'di-titi des Spatjahres 1884 in Amerika eine der schlechtesten, die
seit Jahren da gewesen waren. Wenn auch die auf diese, Epoche fallende
amerikanische Präsidentenwahl hiezu bis zu einem gewissen (trade
beigetragen haben mag, so dürfte doch die Haupt Ursache in den großen Slocks
in den Vereinigten Slaaten, sowie in der reherhandnahme der dortigen
Produktion zu suchen sein.

Seide war bis Mai fest, was der Fabrik noch einen gewissen Half gab.
Von Juli au begünstigte der konstant (laue, Sekleimiarkt die Verschlechterung
der Fabrikafspreise.

Die Artikel, welche hauptsächlich fabrizirt wurden, sind salin, die
diversen genres Ottoman, sowie satin merveilleux und Serge.«., erstere meistens
mit Baumwolle framirl, letztere mehr in ganz seidenen Geweben. Poluehe
wurde \on Sammt \ erdrangt. FayotinAs waren gegen Endo des Jahres in
einzelnen Genres mehr begehrt. Im letzten Quartal wurden breite Bänder
fur Echarpon und Hotzwecke viel bestellt. Jedoch machte sieti hiebet die
Konkurrenz der geschnittenen Stoffe sehr fühlbar. Hie, flutmode bleibt für
Bänder ungünstig.

Im Ganzen trat die Tendenz fur billige Artikel hervor. Die Anzahl
der lährizirleri \rfikel hat sich gegen das Vorjahr eher vermehrt, und
derjenige, der am meisten noch den Namen Slapelarlikel verdient, Satin, ist
theilwei.se von der Fntnas.se der andern Gewebe und Qualitäten, welche
bestellt wurden, olwas verdrängt worden. Wennaueh die Lager der Kundschaft

in einem jeden der Artikel nicht gerade übermäßig groß zu nennen
sind, so herrscht dagegen eine große Vielfälligkeit der Qualitäten, so daß
die Kunden sich wülständig im Unklaren befanden über das, was bestellt
werden sollte, und neue Artikel nur sehr bedäehlig und migerne aufnahmen.
Dieser f"instand erklärt die gegenüber frühem .Iahten kleinen Bestellungen.

Bei schlechtem Geschäftsgang werden die Folgen der Ueberproduktiou
fühlbarer, und dies war 1884 in unserer Branche, wie in vielen andern
Industrien der Kall.

Der Konsum von Bohmaterial bestand hauptsächlich in europäischer
Seide und Daumwollo »

Donnne» clriui^'rcN. Russia. Dispositions douanieres eutinmuü-
ifuees par M. le consul general suisse ä St-lYlersbourg.

t,os reliures d'album en cuir, papier, tissu, en taut que les orneinents
\ adaples no conslituenl pas la maliero principalo, doivenl etre rapport des

uu fiaragraphe 0 de 1'art. 183 du larif, ä 12 vbl. 10 kop. le poud, comme
articles do relitiro ne pouvanl hire employes k part.

Los crayons d'ardoise (touches) couv, i'Ls (Fun vernis, de papier, d'une
enveloupe qnefeonque on iron, sont classes ü Far;. 22h do tarn, ä 37 kop.
la In re i u.sso,

Les machines el instruments agricolcs, sans mo lours ;i vapeur et

specialement desigues, ainsi que les mode,les de cos machines el instruments

import As de Fet,ranger, sont soumls it un droit do 50 kop. or par
poud. Les parties do reserve des dites machines eortlirmeront ä hire trailers
conf'ormement aux classes des farifs qui les enticement.

/iOilwcKen «1«»« Auslände». — Vereinigte Staaten von Nord-
Amerika. J,aul «Deutsches Handelsarchiv» hat das Schatzamt folgende Tarif-
enlsdieide getroffen:

Gemahlener Aktinolith (Art Hornblende) ist, da Aktinolith zu den
zollfreien mineralischen Substanzen gehört, als rohes Mineral, welches durch
weitere Bearbeitung eine Werthvermehrung erfahren hat, mit 10 % vom
Weit Ii zu verzollen.

Kokos-(Kitul-)Faser ist, auch wenn dieselbe geölt ist (zur Fabrikation
von Bürsten und Besen), zollfrei.

Bouquet-Papier aus l'apier und Baumwollen- oder Seidenspit/.en, letztere
dein Weill) nach hauptsächlicher Bestandtheil, ist bzw. als Bainnwollen-
spitzen zu 10 % vom Werth oder als Seidenspitzen zu 50 % vom Werth
zu verzollen.

Olircnölruckstände zur Seifenfabrikation sind zollfrei.
Marmor/rtes l'apier (einfaches Papier von verschiedener Färbung) ist

mit 15 % vom Werth, Spitzenpapier (einfaches zu Spitzen ausgeschlagenes
Papier) dagegen mit 25 °/0 vom Werth zu verzollen.

Lederjacken von Kalb- oder Schafleder, mit wollenem
fülterl, sind nicht als Kleidungsstücke, ganz oder fheilweise

Flanell ge-
\ on Wolle,

sondern als Fabrikate anzusehen, deren Hauptbeslandtheil, dem Werth nach,
Leder bildet,, und demgemäß mit 35 Cents für das Pfund und 40 % von)
Werth zu verzollen.

-Hafergrütze ist wie Hafermehl mit 1/z Gent tin

10 %

Sogenannte „ Robinson
das Pfund zu verzollen.

Eiserne Fensterrahmen zur Aufnahme von Glasmalerei (Kirchonfenstem
sind zollfrei.

Broneirte Artikel, wie Leuchter, Setireibzeuge, l'apiermosser etc,
entrichten einen Zoll von 45 °/o vom Werth.

Leinene Hetze zu Jagdtaschen, Zollsatz 40 % vom Worth.
SchulsäcJce oon Jute, auch mit wollenen Schnüren besetzt, Zollsatz

40 °/o vom Werth.
Blechbüchsen, in denen Darmsaiten für Musikinstrumente eingehen,

sind, wenn diese Verpackung handelsüblich ist, zollfrei.
In kleine Blöcke geformtes Harz zum Gebrauch für Musiker, Zollsatz

vom Werlh.
Blechkanuen, in denen Olivenöl eingeht, sind, auch wenn sie mit

einem kleinen, die Ausflußolfnung verschließenden Zapfen versehen sind,
zollfrei.

Spiegel in Rahmen, Zollsatz 4 Genfs für den (juadral/tiß Spiegelfläche
und 30 °/o vom Werth.

Isnlatoren von Fetdspath, Zollsatz 55 % vom Werlh.
Schlüssel zu laschenuhren sind als « Bestandtheile von Ehren » it

25 °/0 vom Werth zu verzollen.

Ooncoarx international «l'appareils a distiller le mare
de raisins, en Halle. DAsirant repandre Femploi d'nppareds a distiller
lc marc de, raisins qui, par leur pnx modique el, par la I'aeilite de leur
transport, puissent cotivemr aux, eontre&s dans lesquoliex les grandes
distilleries industrielles ifexistent pas, le mmisiere ilahon de ['agriculture
ins!itue un concours d'appareils ä distiller le, man; de raisins. Ge roucour«
s'ouvrira k Sail Miuiato, province, de Florence, le 15 oelobro 1885, pour
so termer le 1" novembre de la meme aniiee. En diplömo d'honneui,
500 lires et Fachet de troi.s app-iiwls du s\ si erne, ooiwlilueron) ie preim *>

prix; deux medailles tl'argom ave,c 200 1. etiacune, soront en outre decer-
nöes. Les demandes d'ad mission seronl reynes par le conn to d'organisation
jusqu'au 10 sept ombre proeham.

(longres Suternat I ©isal «le bntani^iie ei
lure. Go congres sera orgatiisö au mois d'aoüt prochai
floral d'Aavers, h Foecssion de ('exposition lnfeniationa!'
dans eelie ville.

d'liorticui-
par le corcle

qui so tienrlm

Imeiit iiiercial de la France pilaiu le 1°' \mm\n 18

Wattreitverkehr Frankreichs
1885
Fr.

3ä2'5 14,'.()()
importations

Objrts d'ahmentation
Maticros n<5cp«sairea ä Fiu-

duRtrie Ü19'(>52,Ö00
übjets fubriipiA 1*185177,OOn
Antrcs matchandib« 39'-1f7,000

Total 1,1 ÖQ'620.000

Export ations
Objets d'alimontation 1(55'158,000
Matteres neeessaires ä l'in-

dustrie 153'332,000
Objels fabriques :i75'03<>,(X/0
Antrcs maichandii.es 3!fl9G3,0(K>

Total ".33 AOS,00»

in» 1. (juiirial 1885.
1884
Fr.

350T23.000
Einfuhr

.\alirinigsiuitt,fl
Roh- mid llulfsstoffe air die

590'953.0()0 Industrie
160' I9t,o0() Fiibiikate
41030,01)0 Andere W.iarcu

..IfH'OQISjoOO Total
Ausfuhr

177'305.000 Nahrungsmittel
Roh- und llulfehtoffe fur die

139'637,000 Industrie
850' I Ki.ooO Fabrikate
34'919.000 Andere Wn.uvn

702'307,UX> Total

U<l(dnudaiiproditi ion In lmcriKH. Der \lunzdnektoi der
\ ereinigten Staaten Nordamerikas schätzt die tetzljuiu ige EdelmeFallprortuk-
tion Amerikas auf 30'80<),000 Doli. Gold und i.3800,000 Doli, Miber, was
einer Vermehrung gegen 188t! von 800,000 Doli. Gold und 2'400,000 Doli.
Silber gleichkommt.

Commerce «le l'lialie fM'adani le |w trimcslrc 1 .SM.».
Importation: 3(i8"903,ft5*f L. dont inetaux precieux, h'282,180. Expoitatiou:
267'674,i)32 L. dont me!aux precieux, 22"492,730.

Teiegrapltes. La ligue Saigon-ßankok est vetablie.

Prifat Anzeigen — Annonce* non officielles
Zetienprels für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 Cts., die ganze Spalten breite 50 Cts.

Le prir (Vinscrtion <xsi* d» üo cts. petik ligtie, SO cts. la ligne de la largmr ä'tme coloutte.

Spar- und Leiiikasse Zofingen.
Zufolge Beschlusses der Generalversammlung ist die auf den konver-

tirten Aktien geleistete erste Nachzahlung von Fr. 50 aus dorn Jahres-
erträgniß pro i884 ä 4 °/0 zu verzinsen. Der Coupon Nr. 4 der neuen
Aktien wird demnach von heute an an unsern Kassen in Zofingen und
Reinaeh mit Fr. 2 eingelöst.

Zofingen, 20. April 1885.
(Z Oft Q) 2 IMe VrrwaKung.

En conformile de Fnrt. 665 du Code ledöral des obligations nous
donuons avis que Fassemblee gönfrale extraordinaire des aclionnaires, leime
lc 9 avnl courant, a decide la dissolution et la liquidation de la sociele
an 31 (ieeenibre 1885.

MM. los cröanoier.s sont invitAs ä produire lours creances en temps utile.
Bale, le 11 avril 1885.

Le consoil d'administration
de la Ranque des cheimns de f'er suisses.

Le president:
(II 1578 {)) a F.d. Ilentsrh.

Buchdnckerei JKNT A FEIN'ERT (Exp. des Schweiz. HandelsamtsUaftes) in Kern. —

Schaffhauser Handelsbank.
Wir bringen zur allgemeinen Kenulniß, daß unser Institut in Liquidation

getreten ist. Gemäß § 665 des Schweiz. Obligationenrechles ergehl hiemil
an unsere Tit. Gläubiger die Aufforderung, ihre Ansprüche innerhalb drei
Monaten a dato bei uns anzumelden.

Sehaffhausen, den 2. April 1885.

Namens des Verwaltungsruthes
der SchalThauser Handelsbank in Liquidation,

Der Präsident:
l)r. 4. v. WaMkir«*Ii-i:iiigk.

Der Direktor:
(Sch 206 Q)3 Kiisseiil»erger.

Oil pent encore se procurer le» annee» 188S et 1884
«le la Fenille ollieielle »nisse «In eomiineree, avee repertoire

alphabet i«jue, en envoyant 5 fr. par collection an-
nuelle 4 !»exp«f»<lition (impr. Jent A Beinert a Berne).
1/ I | 11 I n n. 1 »rscliciDl rail iisiuiliiiif der Sinn-ii.i. hurlwc tärfi'li.
Kursblatt des Berner Börsenvereins fx. 7

Abonnemente nehmen aile Posttiureaux entgegen

I- n-morie JENT & REINERT (Expedition de la Emilie offirieHe müm du commerce) & Berne


	

